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1 Objektdatenblatt 

 

Titel: 

 

Grabmal des Heinrich Rathmann 

 

Material: 

 

Sandstein 

 

Standort: 

 

Evangelische Kirche St. Thomas, Kirchfriedhof 

Am See 

39114 Magdeburg 

 

Eigentümer: 

 

Evangelisches Kirchspiel Kreuzhorst 

 

Datierung: 

 

vermutlich 1821 (Todesjahr Heinrich Rathmanns) 

 

Maße: 

 

Höhe x Breite x Tiefe: 2,25 x 0,86 x 0,86 m 
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2 Einleitung 

Im Frühjahr 2015 wurde die Paul Schuster GmbH vom Evangelischen Kirchspiel Kreuzhorst 

mit der Restaurierung des Grabmals von Heinrich Rathmann beauftragt. Das Objekt wurde 

bereits im März 2014 begutachtet, das Restaurierungsziel formuliert und die durchzuführen-

den Maßnahmen abgestimmt. Teilnehmer des Ortstermines waren Herr Scharf und Herr 

Worbs (Evang. Kirchspiel Kreuzhorst), Herr Ertel (UDSchB), Herr Huth (LfD Halle) und 

Herr Schuster (Paul Schuster GmbH). 

 

 

3 Objektbeschreibung 

Das Grabmal von Heinrich Rathmann befindet sich auf dem Kirchfriedhof der evangelischen 

Kirche St. Thomas in Pechau, einem Stadtteil von Magdeburg mit ca. 600 Einwohnern 

(Abb. 1).  

 

 

Abb. 1: Evangelische Kirche St. Thomas, Pechau 
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Heinrich Rathmann wurde als Sohn eines Bauern in Neuengamme geboren und hat nach 

dem Besuch der Bürgerschule in Bergedorf evangelische Theologie an der Universität in 

Halle (Saale) studiert. Nach mehrjähriger Lehrtätigkeit in Halle und Magdeburg übernahm 

er 1793 das Pfarramt in Pechau / Calenberge und lebte dort bis zu seinem Tod. Im Jahre 1798 

wurde er zum Superintendenten berufen und 1816 zum Konsistorialrat ernannt. Der Päda-

goge, Historiker und evangelische Pfarrer Heinrich Rathmann (1750 – 1821) ist durch seine 

historischen Werke zur Geschichte Magdeburgs bekannt geworden.1 

 

 

Das Grabmal Heinrich Rathmanns findet in der Literatur folgende Erwähnungen: 

 „Auf dem Friedhof klassizistisches Urnengrabmal des Superintendenten und Historikers 

Heinrich Rathmann (†1821).“ (S. 610)2 

 „ … südlich der Kirche, befindet sich das im Zopfstil errichtete Grabmal von Heinrich 

Rathmann. Es besteht aus einem quadratischen, mit Profil versehenen Sockel, auf dem 

die mit Girlanden und Blattwerk geschmückte Sandsteinurne ruht. Über der östlichen 

Inschriftentafel erkennt man die Glaubenssymbole Kelch, Kreuz, Anker und Lorbeer. Das 

Grabmal wurde 1986 instandgesetzt.“ (S. 120)3 

 

Das klassizistische Grabmal des Heinrich Rathmann ist das einzige dieser Art auf dem 

Kirchfriedhof. Es handelt sich um ein frei stehendes Grabmal in Form eines Urnenpfeilers 

mit einem profilierten Sockel, einem hohen Inschriftenkubus auf quadratischem Grundriss 

sowie weit vorkragender Abdeckplatte und Urnenaufsatz (Abb. 2). Das 2,25 m hohe Grabmal 

ist ganzheitlich aus Sandstein gefertigt. Durch die freie Stellung ist auf allen 4 Seiten Fläche 

für Inschriften und Dekor geboten. Der Künstler bzw. Bildhauer dieses Grabmals ist un-

bekannt. 

                                                         

1 https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Rathmann sowie  

www.uni-magdeburg.de/mbl/Biografien/0950.htm und  

www.deutsche-biographie.de/sfz75678.html 

2 Georg Dehio, Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler, Sachsen-Anhalt I Regierungsbezirk Magdeburg, 

Herausgeber Deutscher Kunstverlag GmbH, München, 2002 

3 Hans-Joachim Krenzke, Magdeburger Friedhöfe und Begräbnisstätten, Herausgeber Landeshauptstadt Magde-

burg, Stadtplanungsamt MD, Heft 60, 1998  

Quelle ursprünglich: Hans-Joachim Geffert, Baudenkmale im Kreis Schönebeck, Herausgeber Kreismuseum 

Schönebeck, 1988 

https://de.wikipedia.org/wiki/Theologie
https://de.wikipedia.org/wiki/Martin-Luther-Universit%C3%A4t_Halle-Wittenberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Halle_(Saale)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_Rathmann
http://www.uni-magdeburg.de/mbl/Biografien/0950.htm
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Abb. 2: Vorderseite (Westseite) 

 

Der Inschriftenpfeiler mit einer Höhe von 86 cm wurde auf einem profilierten, 30 cm hohen 

Sockel errichtet. Er schließt mit einer weit überkragenden, profilierten Abdeckplatte ab. 

Diese weist eine Höhe von etwa 28 cm auf. Als Bekrönung wurde eine Urne (80 cm hoch) 

aufgesetzt. Diese spielt im Klassizismus als Dekoration von Grabmälern eine bedeutende 

Rolle. Sie ist mit vegetabilem Dekor und Trauerflor dekorativ verziert. Die Urne ist hier nicht 

ganz durch den Trauerflor verhüllt sondern seitlich mit einem gerafften, tuchartigen Über-

wurf bedeckt (Abb. 2).  
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Die Urne schließt mit einem gewölbten Deckel ab. Ein eingelassenes Dübelloch obenauf zeigt 

an, dass dort ehemals ein Knauf gewesen ist (Abb. 3).  

 

 

Abb. 3: Urnendeckel mit eingelassenem Dübelloch (Draufsicht) 

 

 

Das Grabmal ist freistehend konzipiert und kann von allen 4 Seiten umgangen werden. Es ist 

daher allseitig mit Inschriften versehen. Die Schriftfelder sind erhaben und an drei Seiten 

von hochrechteckigem Format. Nur die Rückseite zeigt ein kleineres, fast quadratisches 

Schriftfeld. An der Vorderseite (Westseite) befindet sich die Inschrift für Heinrich Rathmann 

(Abb. 2). 
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Der Name und die Lebensdaten seiner verstorbenen Frau finden sich an der Rückseite (Ost-

seite) des Grabmals. Oberhalb der Schrifttafel finden sich die christlichen Glaubenssymbole: 

Kreuz, Lorbeerzweige, Kelch und Anker (Abb. 4). 

Christiane Charlotte Elisabeth Rathmann, geb. Focke, ist allerdings die zweite Ehefrau Hein-

rich Rathmanns. Die Hochzeit fand 14 Monate nach dem Tode seiner ersten Gattin am 7. Mai 

1797 statt.4  

 

Abb. 4: Rückseite (Ostseite) 

 

                                                         

4 home.arcor.de/1ag/Rathm1.html 
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Die Inschrift der Südseite ist nicht mehr lesbar (Abb. 5).  

 

 

 

Abb. 5:  

linke Seitenansicht und Rückseite (Süd- und Ostseite) 
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Die Inschrift der Nordseite, wahrscheinlich ein Bibelzitat, ist nur noch teilweise erkennbar 

(Abb. 6). Das Zitat lautet vermutlich: „Ich bin die Auferstehung und das Leben, wer an mich 

glaubt, der wird leben, ob er gleich stürbe.“ (aus Joh. 11 Vers 25) 

 

 

 

Abb. 6: rechte Seitenansicht (Nordseite) 
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Die nachfolgende Zusammenstellung der Inschriften wurde freundlicherweise durch den 

Gemeindekirchenrat recherchiert: 
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4 Zustandsbeschreibung 

 

Das Grabmal weist im wesentlichen folgende Verwitterungsschäden / Schadensbilder auf: 

 Gipskrusten 

 Staub- und Schmutzauflagerungen 

 biogener Bewuchs (Algen, Moose, Flechten) 

 leichtes Absanden 

 Risse 

 Schalenbildung 

 Fehlstellen durch Schalenverluste und infolge mechanischer Beschädigung 

 nicht mehr intakte Verbindung von Urne und Urnenfuß 

 

Die Schäden zeigen starke Abhängigkeiten von der Exposition. Ungeschützte, beregnete 

Oberflächen, wie Urne, Abdeckplatte und Sockel zeigen eine zum Teil intensive Schwarz-

färbung, biogenen Bewuchs durch Algen, Moose sowie Flechten und vereinzelt Fehlstellen, 

aber keine absandenden Oberflächen. Bei fester Oberfläche ist eine mittlere Rückwitterung 

zu verzeichnen. Materialverluste betreffen vor allem Eck- und Kantenbereiche und sind 

häufig die Folge mechanischer Beschädigung. Ein bevorstehender Materialverlust deutet sich 

in Form von Trennrissen an der Südseite der Abdeckplatte an. Hier finden sich Risse in 

vertikaler und horizontaler Ausrichtung, die sich vermutlich durch den gesamten Steinquer-

schnitt ziehen. In den regengeschützten Bereichen unterhalb der weit vorkragenden Ab-

deckplatte und auf den kalkhaltigen Fugenmörteln bildeten sich schwarze Gipskrusten. 

Der Inschriftenpfeiler zeigt an Nord-, Ost- und Südseite sehr starke Verwitterungserschei-

nungen. Hier finden sich eng benachbart Schadensformen des Absandens, der Schalen-

bildung sowie Materialverluste infolge von Schalenverlusten. Materialverluste betreffen 

hauptsächlich Eck- und Kantenbereiche sowie den untere sockelnahe Zone. An Nord- und 

Südseite gibt es zudem hohl klingende schalige Partien, die in abzufallen drohen. Mürbe, 

absandende Oberflächenbereiche sind fast auf den gesamten Schriftfeldern verbreitet. Die 

Gesteinsoberfläche ist hier so stark zurückgewittert, dass die Inschriften nur noch teilweise 

lesbar und merkbare Textverluste zu verzeichnen sind. Um den Bestand zu sichern, sind 

dringend restauratorische bzw. konservatorische Maßnahmen erforderlich. 
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Außerdem fiel im Rahmen der Statiküberprüfung auf, dass eine kraftschlüssige Verbindung 

von Urne und Urnenfuß nicht mehr gegeben ist. Die Urne wurde bei der durchgeführten 

Restaurierungsmaßnahme von 1986 mit einem neuen Fuß aus sächsischem Elbsandstein 

versehen. Während der Urnenfuß fest auf der Abdeckplatte aufsitzt, lässt sich die Urne leicht 

hin und her kippen. Der Urnenfuß zeigt zudem selektives Auswittern fossiler Einschlüsse.  

 

Die Verwitterungsschäden in Form von Krustenbildungen, Absanden, Schalenbildung und 

Abschalen gehen auf Feuchteeinwirkung und möglicherweise bauschädliche Salze zurück. Im 

Gesteinsporenwasser sind gelöste Schadsalze enthalten, die an den geschützten bzw. weniger 

stark regenexponierten Grabmaloberflächen auskristallisieren können.  

Auf der Gesteinsoberfläche kommt es durch zwei Prozesse zur Salzanreicherung. Einerseits 

schlagen sich auf der Steinoberfläche Luftschadstoffe (vor allem SO2) nieder, die in Ver- 

bindung mit der Feuchtigkeit des Sandsteins zu einer Sulfatanreicherung auf der Ge-

steinsoberfläche führen. Andererseits kann sich durch Verdunstung die Ionenkonzentration 

an geschützten Stellen lokal stark erhöhen. An regengeschützten Stellen führt die Kom-

bination beider Vorgänge zur Sättigung und zur Auskristallisation von Salzen an der 

Steinoberfläche und im oberflächennahen Porenraum.  

Infolge des Kristallisationsdrucks wird der Kornverbund geschwächt und die Steinoberfläche 

sandet ab. Salzanreicherungen im oberflächennahen Porenraum begünstigen das Phänomen 

der Schalenbildung mit ausgeprägten Mürbzonen unter einer scheinbar intakten Oberfläche. 
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5 Restaurierungskonzept / Zielstellung  

 

Ziel der Restaurierung ist der Erhalt der Originalsubstanz. Zur Reduzierung von biogenem 

Bewuchs, anhaftenden Verschmutzungen und Gipskrusten sind kombinierte Reinigungsme-

thoden (trocken/feucht) anzuwenden. Absandende Bereiche sind vor der weiteren Bear-

beitung zu festigen. Gerissene Bauteile sind durch fragment- bzw. rissübergreifende Boh-

rungen, Vernadelungen und kraftschlüssige Klebungen instandzusetzen.  

Zurückgewitterte Oberflächen und Schalenränder sind durch Schlämmen und Anböschen zu 

konsolidieren. Die Kanten der Schriftfelder sind mit einem materialimitierenden, mine-

ralischen Ergänzungsmörtel zu reprofilieren. Eine Rekonstruktion der rückgewitterten 

Inschriften ist nur vorgesehen, wenn ein lückenloser Nachweis der Texte möglich ist. Das 

farbige Tönen der Schrift (Westseite) hat mit farbiger Auslegefarbe in einem unaufdring-

lichen Farbton zu erfolgen.  

Sonstige Fehlstellen und Risse sind mit einem materialimitierenden, mineralischen Ergän-

zungsmörtel auf Niveau der originalen Oberfläche zu schließen. Die Oberflächenbearbeitung 

hat entsprechend der Bestandssituation zu erfolgen. Die Ergänzungen sind durch Retusche 

an den umgebenden Bestand anzupassen.  

Die Standsicherheit des Grabmals ist zur Gewährleistung der Statik zu überprüfen. Im 

Bedarfsfall sind nicht mehr intakte Verbindungen der Einzelteile zu erneuern. Für den 

möglichen Einsatz von Dübeln oder Klammern sind korrosionsbeständige Gewindestähle aus 

Edelstahl (V2A / V4A) zu verwenden. Das kraftschlüssige Zusammenfügen von Einzelteilen 

erfolgt durch permanente Klebung mit einem Epoxidharz. Für ein passgenaues Zusam-

mensetzen sind störende Mörtelreste und anhaftende Gesteinsschuppen bestandsschonend 

zurückzuarbeiten. 
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6 Restaurierungsmaßnahmen 

 

6.1 Reinigung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Reinigung ist die Entfernung bzw. Reduzierung von biogenem Bewuchs (Moose, 

Flechten), fest aufliegendem Staub und Schmutz sowie von oberflächenverdichtenden 

Krusten zur Herstellung eines ausgeglicheneren Feuchtetransportverhaltens der Sandstein-

oberfläche. Weiterhin soll die Saugfähigkeit für nachfolgende Konservierungsmaßnahmen 

(z. B. Festigung) erhöht und Störungen im ästhetischen Erscheinungsbild reduziert werden. 

 

Verfahren: 

Die Reinigung der Steinoberfläche erfolgte in mehreren Teilschritten. Zuerst wurde das 

Moospolster mit einem Spachtel abgenommen. Die Entfernung partiell auftretender, fest 

anhaftender Flechten erfolgte zunächst durch Anquellen der Flechten mit Wasserdampf im 

Niederdruckverfahren (Mikrodampf). Im zweiten Arbeitsgang wurden die Flechten mit einer 

Wurzelbürste von der Steinoberfläche entfernt (Abb. 7-8).  

Dann wurde die blumenkohlartige, teils schwach anhaftende Kruste handmechanisch mit 

Hilfe von Holzspateln und Skalpell abgenommen (Abb. 9). Die festen und stark anhaftenden 

Staub-sowie Schmutzablagerungen und Krusten wurden anschließend vorsichtig und sukzes-

sive durch Partikelstrahlen reduziert (Abb. 10). Die Partikelstrahlreinigung erfolgte mit dem 

Niederdruckpartikelstrahlgerät der Fa. Schmidt. Es wurde eine Wirbelstrahldüse von 2 mm 

Durchmesser und Granatsand (0,06 – 0,1 mm) als Strahlmittel verwendet. Entsprechend des 

vorgefundenen Schädigungsgrades der Sandsteinoberfläche wurden Druck (0,5 – 1,5 bar) 

und Düsenabstand (10 – 30 cm) variiert. Der maximale Strahldruck von 1,5 bar wurde nicht 

überschritten. 
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Geräte/Materialien: 

 Holzspatel, Skalpell, Pinsel, Handfeger, Wurzelbürste 

 Heißdampfstrahlgerät SUPERSTEAM (Reitel Feinwerktechnik GmbH, 49152 Bad Essen) 

 Niederdruckstrahlgerät Vario Primus 25 l (Fa. Schmidt Sandstrahltechnik GmbH, 

91747 Westheim)  

 Granatsand, Körnung 0,06 – 0,1 mm (SAPI Sandstrahl- und Anlagentechnik GmbH, 

86753 Möttingen) 

 

Bewertung: 

Die Trocken- und Feuchtreinigung mit den genannten Verfahren war sehr schonend und 

effizient, eine Beschädigung der Oberflächen durch behutsames Arbeiten ausgeschlossen. 

Insgesamt konnte ein ästhetisch stimmiges Reinigungsbild erzielt werden.  

Bei der Feuchtreinigung wurde die eingebrachte Wassermenge durch Verwendung von Heiß-

dampf auf ein Minimum reduziert. Aufgeschwemmte Verschmutzungen wurden mit 

Schwämmen aufgenommen, um Laufspuren auf der Objektoberfläche zu vermeiden. Die 

Reinigung mit dem Partikelstrahlverfahren bewirkte optisch eine deutliche Reduzierung der 

verdichtenden Krusten. Dies wird sich positiv auf die Durchführung weiterer konser-

vatorischer Maßnahmen (z. B. Festigung) sowie auf die Feuchtetransporteigenschaften des 

Gesteins auswirken.  
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Abb. 7: Biogener Bewuchs durch Flechten (Abdeckplatte, Westseite) 

 

Abb. 8: Steinoberfläche nach Entfernung der Flechten (Abdeckplatte, Westseite) 
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Abb. 9: Gipskruste (Schriftfeld, Ostseite) 

 

Abb. 10: Steinoberfläche nach Reduzierung der Gipskruste (Schriftfeld, Ostseite) 
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6.2 Festigung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist die dauerhafte Konsolidierung entfestigter Bereiche und die Wieder-

herstellung eines ausgeglichenen Festigkeitsprofils durch Einbringen eines flüssigen Stein-

festigers. Farbvertiefungen und Verdunklungen sowie eine Überfestigung der Steinsubstanz 

sind auszuschließen. 

 

Verfahren: 

Die entfestigten Bereiche wurden durch langsames, mehrmaliges Fluten der Oberfläche bis 

zur Sättigung getränkt. Der Auftrag des Festigers erfolgte mittels Spritzen und Kanülen. Als 

Festigungsmittel kam hierbei die wässrige, kolloidale Kieselsäurelösung Syton® X30 

(= Kieselsol) zum Einsatz. Die Festigung erfolgt mit verdünntem Kieselsol (2:1 mit destil-

liertem Wasser verdünnt). Die zu festigenden Bereiche wurden zuvor mit einem Wasser-

Ethanol-Gemisch (1:1) vorgenetzt. Nicht aufgesaugtes Material wurde unmittelbar nach der 

Sättigung mit einem wassergetränkten Blitzfix-Schwamm von der Steinoberfläche aufgenom-

men, um die Überfestigung der behandelten Bereiche und Glanzbildung auszuschließen. 

 

Geräte/Materialien: 

 destilliertes Wasser, Spritzen, Kanülen 

 Kieselsol Syton® X30, Blitzfix-Schwamm, Ethanol (Fa. Kremer Pigmente GmbH & 

Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 

Bewertung: 

Haptisch konnte die Anbindung der oberen Kornlagen festgestellt werden. Aufgrund der 

guten Aufnahmefähigkeit während der Tränkung ist davon auszugehen, dass das Festi-

gungsmittel auch in den tieferliegenden strukturellen Bereich eingedrungen ist. Verfärbun-

gen, Glanzbildung oder Verdunklungen sind nicht zu beobachten. 

Eine Festigung erfolgte ausschließlich an den Schriftfeldern von Nord-, Ost- und Südseite in 

Bereichen mit Schalenbildung und Schalenverlusten. 
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6.3 Schalenhinterfüllung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist die Wiederherstellung des kraftschlüssigen Verbundes von Schalen 

zum Untergrund durch Einbringen einer Hinterfüllmasse (Abb. 11 – 12). 

 

Verfahren: 

Die Schalen wurden zunächst an den Rändern mit Heißkleber abgedichtet und die zu 

hinterfüllenden Schalen mit KSE 100 (Remmers) vorgenässt. Anschließend wurde die 

Hinterfüllmasse (Rezeptur s. Anh. 8) mit Hilfe einer Spritze in den Hohlraum hinter der 

Schale eingebracht. Es wurde eine Hinterfüllmasse des KSE-Modulsystems auf der Binde-

mittelbasis eines elastifizierten Kieselsäureesters verwendet. Die Hinterfüllmasse wurde aus 

dem Kieselsäureester und durch Zusatz mineralischer Feinmehle hergestellt. Durch Pig-

mentzugabe erfolgte eine an den Natursteinfarbton angepasste Abtönung. 

Nach Abschluss der Maßnahme wurde der Heißkleber entfernt und die Schalenränder mit 

einem mineralischen Steinergänzungsmörtel angeböscht. Farbe und Struktur wurden an den 

umgebenden Bestand angepasst. 

 

Geräte/Materialien: 

 Spritzen, Kanülen, Heißkleber und -pistole 

 KSE 100, KSE 500 STE, KSE 300 E, KSE-Füllstoff A + B (Fa. Remmers Baustofftechnik 

GmbH, 49624 Löningen) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 

 

Bewertung: 

Die Anbindung der Schalen an den Untergrund ist weitestgehend gelungen. Die Maßnahme 

erfolgte an den Schriftfeldern von Nord- und Südseite. 
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Abb. 11: Schalenbildung und Rückwitterung der Steinoberfläche (Schriftfeld, Südseite) 

 

Abb. 12: Schalenbildung und Abschalen der Steinoberfläche (Schriftfeld, Südseite) 
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6.4 Klebung / Vernadelung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist das kraftschlüssige Verbinden von Urne und Urnenfuß durch Verkle-

ben und das kraftschlüssige Wiederanbinden sich lösender Fragmente von der Abdeckplatte 

durch Vernadeln.  

 

Durchführung: 

Mit Hilfe eines Portalkranes wurde die Urne vorsichtig angehoben (Abb. 13). Rückstände 

vom Klebemörtel am Dübel und im Dübelloch wurden behutsam handmechanisch zurück-

gearbeitet, um ein passgenaues und formschlüssiges Zusammenfügen von Urne und Urnen-

fuß zu gewährleisten. Als Klebematerial wurde Akepox® 2010, ein Zweikomponentenkleb-

stoff auf Epoxidharzbasis, verwendet. Der gelartige Kleber wurde in das Dübelloch ein-

gebracht und die Urne vorsichtig abgelassen und ausgerichtet. Die Klebefuge wurde mit 

einem mineralischen Ergänzungsmörtel oberflächenbündig geschlossen und im Anschluss 

retuschiert. 

Sich ablösende Gesteinsfragmente der Abdeckplatte (Südseite) wurden durch Vernadelung 

kraftschlüssig wiederangebunden (Abb. 14). Dazu wurden zwei rissübergreifende Bohrungen 

gesetzt und 15 cm lange Nadeln aus V4A-Gewindestahl mittels eines niedrigviskosen 

Epoxidharzes (auch hier: Akepox® 2010) eingeklebt (Abb. 15). Anschließend sind die Fehl-

stellen und Klebefugen mit einer mineralischen Ergänzungsmasse oberflächenbündig ge-

schlossen worden. Oberflächentextur und Farbe der Ergänzungen wurden an den angren-

zenden Naturstein angepasst und ggf. retuschiert (Abb. 16).  

 

Geräte / Materialien: 

 Portalkran 

 Akepox® 2010 Gel Mix (Fa. Akemi GmbH, 90451 Nürnberg) 

 V4A – Gewindestahl, Ø 6 mm (Metallhandel) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 



Projekt: 

Restaurierung des Grabmals von Heinrich Rathmann 
auf dem Pechauer Kirchfriedhof 

 

Auftraggeber: 

Evangelisches Kirchspiel Kreuzhorst 
Breite Straße 7 
39114 Magdeburg 

Auftragnehmer: 

Paul Schuster GmbH 
Münchenhofstraße 68 
39114 Magdeburg 

Arbeitsphase: 

Schriftliche Dokumentation 
 

Ausführungszeitraum: 

Juni - September 2015 
 

Bearbeiter: 

Maren Matthei, Dipl.-Rest. (FH) 

Datum: 

22.11.2015 

 

22 

 

 

Bewertung: 

Urne und Urnenfuß konnten wieder kraftschlüssig miteinander verklebt werden. Besonderes 

Augenmerk galt dem exakten Ausrichten der Urne. Auch die gerissene Abdeckplatte konnte 

durch Vernadelung stabilisiert werden.  

 

 

Abb. 13: Klebung von Urne und Urnenfuß 
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Abb. 14: Risse in der Abdeckplatte (Südseite) 

 

Abb. 15: Vernadelung sich lösender Gesteinsfragmente 
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Abb. 16:  

Vernadelter Bereich der Abdeckplatte nach Rissschließung und Retusche (Südseite) 

 



Projekt: 

Restaurierung des Grabmals von Heinrich Rathmann 
auf dem Pechauer Kirchfriedhof 

 

Auftraggeber: 

Evangelisches Kirchspiel Kreuzhorst 
Breite Straße 7 
39114 Magdeburg 

Auftragnehmer: 

Paul Schuster GmbH 
Münchenhofstraße 68 
39114 Magdeburg 

Arbeitsphase: 

Schriftliche Dokumentation 
 

Ausführungszeitraum: 

Juni - September 2015 
 

Bearbeiter: 

Maren Matthei, Dipl.-Rest. (FH) 

Datum: 

22.11.2015 

 

25 

 

6.5 Risskittung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist es, die im Sandstein vorhandenen Risse zu schließen und so den 

Feuchteeintrag zu minimieren.  

 

Durchführung: 

Die Risse wurden zunächst vorsichtig mit Druckluft ausgeblasen und ausreichend vorgenässt. 

Feine Risse wurden mit einer kieselsolgebundenen Ergänzungsmasse oberflächenbündig ge-

schlossen. Der Mörtel wurde leicht über Niveau angetragen und der Materialüberschuss vor-

sichtig mit einem wassergetränkten Blitzfix-Schwamm abgenommen. Größere Risse wurden 

mit einer mineralischen Ergänzungsmasse oberflächenbündig geschlossen und ggf. retu-

schiert (Abb. 17 – 19).  

 

Geräte / Materialien: 

 Kieselsol Syton X30 (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 Füllstoff A + B (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzsand F 36 (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzmehl gesiebt 0,04–0,15 mm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aich-

stetten) 

 kalk- und lichtechte Pigmente, Blitzfix-Schwamm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 

88317 Aichstetten) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Druckluft, Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 

 

Bewertung: 

Durch das Schließen der Risse konnte der Wasserablauf optimiert werden.  
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Abb. 17: Risse im Bereich des Trauerflors der Urne 

 

Abb. 18: Risskittungen mit mineralischem Ergänzungsmörtel (Urne) 



Projekt: 

Restaurierung des Grabmals von Heinrich Rathmann 
auf dem Pechauer Kirchfriedhof 

 

Auftraggeber: 

Evangelisches Kirchspiel Kreuzhorst 
Breite Straße 7 
39114 Magdeburg 

Auftragnehmer: 

Paul Schuster GmbH 
Münchenhofstraße 68 
39114 Magdeburg 

Arbeitsphase: 

Schriftliche Dokumentation 
 

Ausführungszeitraum: 

Juni - September 2015 
 

Bearbeiter: 

Maren Matthei, Dipl.-Rest. (FH) 

Datum: 

22.11.2015 

 

27 

 

 

 

Abb. 19: Risskittungen nach Oberflächenbearbeitung und Retusche (Urne) 
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6.6 Konservatorischer Oberflächenverschluss  

 

Zielstellung: 

Die Maßnahme setzt sich aus den Einzelmaßnahmen Anböschen und Schlämmen zusammen 

und wird an rückgewitterten, aufgerauten, schaligen oder schuppigen Sandsteinoberflächen 

ausgeführt. Durch Anböschen von Schalen- und Abbruchkanten, die immer Bereiche mit 

erschwertem bzw. verhindertem Wasserablauf darstellen, soll die Angriffsfläche für hinter-

wandernde Feuchtigkeit reduziert und eine Oberflächenanbindung wiederhergestellt werden. 

Durch Schlämmen sind lediglich kleine Abbruchkanten flächig anzuböschen, um den Was-

serablauf zu optimieren. Ziel ist es nicht, die Gesteinsoberfläche großflächig mit der Schläm-

me zu beschichten.  

 

Durchführung: 

Für diese Maßnahme wurde eine Schlämm- bzw. Anböschmasse auf Kieselsolbasis verwen-

det. Die Masse enthielt neben Füllstoffen gröbere Sandfraktionen zur Anpassung an die 

Sandsteinoberfläche. Die farbliche Angleichung an den angrenzenden Bestand erfolgte durch 

Zugabe kalk- und lichtechter Pigmente. Der Untergrund wurde mit Wasser vorgenässt und 

die Masse angetragen. Mit Hilfe eines wassergetränkten Blitzfix-Schwammes wurde über-

schüssiges Material abgenommen.  

 

Geräte / Materialien: 

 Kieselsol Syton X30 (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 Füllstoff A + B (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzsand F 36 (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzmehl gesiebt 0,04–0,15 mm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aich-

stetten) 

 kalk- und lichtechte Pigmente, Blitzfix-Schwamm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 

88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 

 

Bewertung: 

Durch Anböschen und Schlämmen konnte die Oberflächenanbindung von Schalen- und Ab-

bruchkanten wiederhergestellt und der Wasserablauf optimiert werden (Abb. 20 - 23).  
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Abb. 20: Schalenbildung (Schriftfeld, Ostseite) 

 

Abb. 21: Anböschung Schalenränder (Schriftfeld, Ostseite) 
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Abb. 22: selektives Auswittern fossiler Einschlüsse (Urnenfuß, Nordseite) 

 

Abb. 23: Schlämmen zurückgewitterter Oberflächen (Urnenfuß, Nordseite) 
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6.7 Fehlstellenergänzung 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist die konstruktive Ertüchtigung und Herstellung eines geregelten Was-

serablaufs an der Werksteinoberfläche. Vorrangig sind die Kanten der Schriftfelder zu re-

profilieren (Abb. 25 - 26). 

 

Durchführung: 

Die Fehlstellen wurden mit einem vorkonfektionierten mineralischen Steinersatzmörtel re-

profiliert (Abb. 27 – 28). Die Farbe des Ergänzungsmörtels wurde etwas heller eingestellt, 

um gezielt Farbanpassungen an das Bestandsmaterial mittels Retuschen ausführen zu 

können. 

Zu ergänzende Bereiche wurden vor dem Mörtelantrag vorgenässt und über Niveau mit dem 

Steinergänzungsmörtel geschlossen. Bis zum Abbinden des Mörtels wurden die Ergänzungen 

vor Regen und vorzeitiger Austrocknung geschützt und kontinuierlich nachgenässt. Die 

verdichtete, bindemittelangereicherte Oberfläche der Ergänzungen wurde mit Ziehklingen 

und kleinen Kratzern zurückgearbeitet. Die steinmetzmäßige Überarbeitung erfolgte ent-

sprechend dem umgebenden Bestand.  

Überhängende Ergänzungen wurden durch das Einsetzen von V4A-Gewindeklammern 

armiert (Abb. 24). 

 

Geräte / Materialien: 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Akepox® 2010 Gel Mix (Fa. Akemi GmbH, 90451 Nürnberg) 

 V4A-Gewindestahl, 4 mm Ø (Metallhandel) 

 Bohrmaschine, Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Pinsel, Drucksprühflasche, Folie, 

Spitz- und Beizeisen, Knüpfel 
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Bewertung: 

Der Mörtel ließ sich sehr gut verarbeiten. Er zeigt eine sehr gute Flankenhaftung und ist „auf 

Null“ auslaufend verarbeitbar. Die Überarbeitung der Oberflächen orientierte sich an der 

umgebenden Steinsubstanz. 

 

 

Abb.: 24 

Armierung Fehlstellenergänzung mit V4A-Gewindestahl (Abdeckplatte, Westseite) 
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Abb. 25: Fehlstelle durch Schalenverlust (Schriftfeld, Nordseite) 

 

Abb. 26: Fehlstellenergänzung (Schriftfeld, Nordseite) 
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Abb. 27: Fehlstelle im Kantenbereich (Schriftfeld, Ostseite) 

 

Abb. 28: Fehlstellenergänzung (Schriftfeld, Ostseite) 
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6.8 Neuverfugung  

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist das Herstellen einer neuen Verfugung zur Optimierung des Wasser-

ablaufs.  

 

Durchführung: 

Für die Herstellung eines intakten Fugennetzes wurden der gipsbelastete, schadhafte Fugen-

mörtel mit typischem Steinmetzwerkzeug (Spitz- und Beizeisen, Knüpfel) etwa 2cm tief 

ausgeräumt. Anschließend wurden die bearbeiteten Fugen mit Druckluft ausgeblasen, aus-

reichend mit Wasser vorgenässt und mit einem werkgemischten Kalkmörtel mit hydraulisch 

erhärtenden Anteilen neu verfugt. Auf eine fachgerechte Nachversorgung (Nachnässen, 

Schutz vor Zugluft und vorzeitiger Austrocknung) der Fugen wurde geachtet.  

 

Geräte / Materialien: 

 Steinmetzwerkzeug, Fugenkellen, Kratzwerkzeuge, Drucksprühflasche, Folie, Wasser 

 Rajasil FM Fugenmörtel, R-FM HSNA 0-1, Farbton 45380 (Fa. HECK Wall Systems 

GmbH, 95615 Marktredwitz) 

 

Bewertung: 

Sämtliche Fugen des Grabmals wurden neu verfugt. Der Mörtel zeigt eine gute Flanken-

haftung. Der Wasserablauf konnte optimiert werden (Abb. 29). 
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Abb. 29: Neuverfugung (Fuge zwischen Urnenfuß und Abdeckplatte) 
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6.9 Tönen der Inschrift für Heinrich Rathmann 

 

Zielstellung: 

Das Tönen der Schrift dient der besseren Lesbarkeit der Inschrift durch den Betrachter. 

 

Verfahren: 

Das farbige Tönen der Schrift (Westseite mit Inschrift für Heinrich Rathmann) erfolgte mit 

einer abgetönten roten Schriftfarbe in einem unaufdringlichen braunroten Farbton. Es wurde 

eine Lackfarbe auf Alkydharzbasis verwendet. 

 

Geräte/Materialien: 

 Pinsel 

 Durol Schriftfarbe rot und schwarz (Tränkner-Chemie GmbH, 66620 Nonnweiler) 

 

Bewertung: 

Vor der Reinigung ermöglichte der starke Hell-Dunkel-Kontrast des Schriftfeldes eine gute 

Lesbarkeit der Inschrift (Abb. 30). Durch die Partikelstrahlreinigung wurde dieser Kontrast 

aufgehoben und die Lesbarkeit deutlich erschwert. Durch das Auslegen lässt sich die Inschrift 

wieder einwandfrei lesen (Abb. 31 - 32). 
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Abb. 30:  

Starker Hell-Dunkel-Kontrast vor der Reinigung 
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Abb. 31: 

Tönen der Inschrift nach Reinigung der Steinoberfläche 

 



Projekt: 

Restaurierung des Grabmals von Heinrich Rathmann 
auf dem Pechauer Kirchfriedhof 

 

Auftraggeber: 

Evangelisches Kirchspiel Kreuzhorst 
Breite Straße 7 
39114 Magdeburg 

Auftragnehmer: 

Paul Schuster GmbH 
Münchenhofstraße 68 
39114 Magdeburg 

Arbeitsphase: 

Schriftliche Dokumentation 
 

Ausführungszeitraum: 

Juni - September 2015 
 

Bearbeiter: 

Maren Matthei, Dipl.-Rest. (FH) 

Datum: 

22.11.2015 

 

40 

 

 

 

 

Abb. 32: getönte Inschrift (Schriftfeld, Westseite) 
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6.10 Retusche 

 

Zielstellung: 

Ziel der Maßnahme ist die Integration farblich divergierender Oberflächen in die Umgebung. 

Antragungen und Risskittungen in Steinergänzungsmörtel sind durch flächige Retuschen 

tonal an die patinierten Bestandsflächen anzupassen, um einen möglichst gesamteinheit-

lichen Eindruck des bearbeiteten Bereiches herzustellen.  

 

Durchführung: 

Die Retuschen wurden mit wässrigen Lasuren und KEIM Silikat-Kreiden ausgeführt. Zum 

Lasieren der Ergänzungen wurde ein Wasser-Pigment-Gemisch verwendet, während die 

Kreiden trocken auf die zu retuschierenden Bereiche aufgetragen und mit einem akapad-

Schwamm verrieben worden sind. Das Fixieren der Retuschen erfolgte im Drucksprüh-

verfahren mit einem Kieselsäureethylester mit 30%iger Gelabscheidungsrate. 

 

Geräte / Materialien: 

 Silikat-Kreiden (KEIM Farben GmbH, Keimstraße 16, 86420 Diedorf)  

 Kieselsäureethylester mit 30%iger Gelabscheidungsrate (KSE 300, Fa. Remmers Bau-

stofftechnik GmbH, 49624 Löningen)  

 licht- und alkalibeständige Trockenpigmente, Akapad-Schwämme (Fa. Kremer Pigmente 

GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten)  

 destilliertes Wasser, Pinsel, Drucksprühflasche 

 

Bewertung: 

Die farbliche Integration der Mörtelergänzungen mittels wässriger Lasuren und KEIM 

Silikat-Kreiden führte zu einem guten Ergebnis. Die Antragungen und Risskittungen konnten 

durch flächige Retusche tonal an den umgebenden Bestand angepasst werden. Es ist ein 

gesamteinheitlicher Eindruck des bearbeiteten Bereiches hergestellt worden (Abb. 33 – 34). 
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Abb. 33: Fehlstellenergänzung vor der Nachbearbeitung und Retusche (Abdeckplatte) 

 

Abb. 34: Fehlstellenergänzung nach der Nachbearbeitung und Retusche (Abdeckplatte) 
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7 Maßnahmenkartierung 
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Maßnahmenkartierung (Vorderansicht=Westseite) 

 Fehlstellenergänzung / Risskittung 

 Schlämmen / Anböschen Schalenränder 

 Schalenhinterfüllung 

 Armierung / Vernadelung (Edelstahl) 

 Neuverfugung 
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Maßnahmenkartierung (linke Seite=Südseite) 

 Fehlstellenergänzung / Risskittung 

 Schlämmen / Anböschen Schalenränder 

 Schalenhinterfüllung 

 Armierung / Vernadelung (Edelstahl) 

 Neuverfugung 
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Maßnahmenkartierung (linke Seite=Südseite) 

 Fehlstellenergänzung / Risskittung 

 Schlämmen / Anböschen Schalenränder 

 Schalenhinterfüllung 

 Armierung / Vernadelung (Edelstahl) 

 Neuverfugung 
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Maßnahmenkartierung (rechte Seite=Nordseite) 

 Fehlstellenergänzung / Risskittung 

 Schlämmen / Anböschen Schalenränder 

 Schalenhinterfüllung 

 Armierung / Vernadelung (Edelstahl) 

 Neuverfugung 
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Maßnahmenkartierung (Rückseite=Ostseite) 

 Fehlstellenergänzung / Risskittung 

 Schlämmen / Anböschen Schalenränder 

 Schalenhinterfüllung 

 Armierung / Vernadelung (Edelstahl) 

 Neuverfugung 
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8 Anhang 

 

8.1 Material- und Herstellerverzeichnis 

 

Reinigung 

 Holzspatel, Skalpell, Pinsel, Handfeger, Wurzelbürste 

 Heißdampfstrahlgerät SUPERSTEAM (Reitel Feinwerktechnik GmbH, 49152 Bad Essen) 

 Niederdruckstrahlgerät Vario Primus 25 l (Fa. Schmidt Sandstrahltechnik GmbH, 

91747 Westheim)  

 Granatsand, Körnung 0,06 – 0,1 mm (SAPI Sandstrahl- und Anlagentechnik GmbH, 

86753 Möttingen) 

 

 

Festigung 

 destilliertes Wasser, Spritzen, Kanülen 

 Kieselsol Syton® X30, Blitzfix-Schwamm, Ethanol (Fa. Kremer Pigmente GmbH & 

Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 

 

Schalenhinterfüllung 

 Spritzen, Kanülen, Heißkleber und -pistole 

 KSE 100, KSE 500 STE, KSE 300 E, KSE-Füllstoff A + B (Fa. Remmers Baustofftechnik 

GmbH, 49624 Löningen) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 
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Klebung / Vernadelung 

 Akepox® 2010 Gel Mix (Fa. Akemi GmbH, 90451 Nürnberg) 

 V4A – Gewindestahl, 6 mm und 10 mm Ø (Metallhandel) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 

 Portalkran 

 

 

Risskittung 

 Kieselsol Syton X30 (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 Füllstoff A + B, Quarzsand F 36 (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzmehl gesiebt 0,04–0,15 mm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aich-

stetten) 

 kalk- und lichtechte Pigmente, Blitzfix-Schwamm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 

88317 Aichstetten) 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Druckluft, Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 

 

 

Konservatorischer Oberflächenverschluss (Schlämmen / Anböschen) 

 Kieselsol Syton X30 (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten) 

 Füllstoff A + B, Quarzsand F 36 (Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 Quarzmehl gesiebt 0,04–0,15 mm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co. KG, 88317 Aich-

stetten) 

 kalk- und lichtechte Pigmente, Blitzfix-Schwamm (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 

88317 Aichstetten) 

 Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Drucksprühflasche 
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Fehlstellenergänzung 

 Funcosil Restauriermörtel Spezial (SK), Festigkeit "w", Körnung 0,2, Farbcode 194 

(Fa. Remmers Baustofftechnik GmbH, 49624 Löningen) 

 kalk- und lichtechte Pigmente (Fa. Kremer Pigmente GmbH & Co.KG, 88317 Aichstetten) 

 Akepox® 2010 Gel Mix (Fa. Akemi GmbH, 90451 Nürnberg) 

 V4A-Gewindestahl, 4 mm Ø (Metallhandel) 

 Bohrmaschine, Wasser, Gummibecher, Lanzetten, Pinsel, Drucksprühflasche, Folie, 

Spitz- und Beizeisen, Knüpfel 

 

 

Neuverfugung 

 Steinmetzwerkzeug, Fugenkellen, Kratzwerkzeuge, Drucksprühflasche, Folie, Wasser 

 Rajasil FM Fugenmörtel, R-FM HSNA 0-1, Farbton 45380 (Fa. HECK Wall Systems 

GmbH, 95615 Marktredwitz) 

 

 

Tönen der Inschrift 

 Pinsel 

 Durol Schriftfarbe rot und schwarz (Tränkner-Chemie GmbH, 66620 Nonnweiler) 

 

 

Retusche 

 Silikat-Kreiden (KEIM Farben GmbH, Keimstraße 16, 86420 Diedorf)  

 Kieselsäureethylester mit 30%iger Gelabscheidungsrate (KSE 300, Fa. Remmers Bau-

stofftechnik GmbH, 49624 Löningen)  

 licht- und alkalibeständige Trockenpigmente, Akapad-Schwämme (Fa. Kremer Pigmente 

GmbH & Co. KG, 88317 Aichstetten)  

 destilliertes Wasser, Pinsel, Drucksprühflasche 
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8.2 Produktdatenblätter 
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